Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der Fa. AUGST KUNSTSTOFF-PRODUKTE GMBH (stand 0s/2016)

Geltungsbereich

Nachstehende Bedingungen gelten nur gegeniiber Unternehmern,
juristische Personen des 6ffentlichen Rechts oder einem o6ffentlich
rechtlichen Sondervermdogen.

I. Anwendung

1.

Auftrdge werden erst durch die Auftragsbestatigung des Lieferers
verbindlich. Anderungen und Erginzungen sind in Textform vor-
zunehmen. Alle Angebote sind freibleibend, soweit sie nicht als
Festangebote bezeichnet sind.

Diese Bedingungen gelten bei standigen Geschaftsbeziehungen
auch fur kiinftige Geschafte, bei denen nicht ausdrticklich auf sie
Bezug genommen ist, sofern sie bei einem frilheren Auftrag Ge-
genstand des Vertrages geworden sind.

Geschéftsbedingungen des Kunden gelten nicht, es sei denn, dass
sie vom Lieferanten ausdriicklich schriftlich anerkannt werden.

Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein oder werden, so
werden die librigen Bedingungen hiervon nicht berihrt.

Il. Preise

1.

Die Preise gelten im Zweifel ab Werk (Incoterms 2010) zuztiglich
Verpackung und Mehrwertsteuer.

Andern sich nach Abgabe des Angebotes oder nach Auftragsbe-
statigung bis zur Lieferung die malRgebenden Kostenfaktoren
(insb. Material, Energie oder Personal) um mehr als 5%, so ist je-
de Partei berechtigt eine Preisanpassung zu verlangen. Diese hat
sich danach zu bemessen, wie der malRgebliche Kostenfaktor den
Gesamtpreis verandert.

Ist die Abhdngigkeit des Preises vom Teilegewicht vereinbart,
ergibt sich der endgiiltige Preis aus dem Gewicht der freigegebe-
nen Ausfallmuster.

Der Lieferant ist bei neuen Auftragen (= Anschlussauftragen)
nicht an vorhergehende Preise gebunden.

Ill. Liefer- und Abnahmepflicht, h6here Gewalt

1.

Der Kunde hat bei jeder Bestellung die aktuellen Zeichnungen
einzureichen. Sofern eine Zeichnung im Rahmen eines laufenden
Auftrages kundenseits gedndert wird oder aber bis zur Auftrags-
vergabe gegeniber den eingereichten Entwiirfen sonst wie modi-
fiziert wird, hat der Kunde den Lieferanten hierauf ausdricklich
hinzuweisen und sich die Kenntnisnahme schriftlich bestatigen zu
lassen. Fiir Anderungen, die nach Auftragserteilung gewiinscht
werden, hat der Kunde die Zeichnungen zu Uberlassen und die
angemessenen Mehrkosten zu tragen. Termine und Fristen ver-
langern sich angemessen.

Lieferfristen beginnen erst nach Eingang aller fiir die Ausfiihrung
des Auftrages erforderlichen Unterlagen und der rechtzeitigen
Materialbeistellungen, soweit diese vereinbart wurden. Mit Mel-
dung der Versandbereitschaft gilt die Lieferfrist als eingehalten,
wenn sich die Versendung ohne Verschulden des Lieferanten ver-
z6gert oder unmoglich ist.

Wird eine vereinbarte Lieferfrist infolge Verschuldens des Liefe-
ranten nicht eingehalten, so ist der Kunde in jedem Fall verpflich-
tet, eine angemessene Nachfrist zu setzen. Ein Rlcktritt des Kun-
den ist ausgeschlossen, wenn sich der Kunde in Annahmeverzug
befindet

4. Angemessene Teillieferungen sowie zumutbare Abweichungen
von den Bestellmengen bis zu plus/minus 10% sind zuldssig.

5. Bei Abrufauftragen ohne Vereinbarung von Laufzeit, Fertigungs-
losgréRen und Abnahmeterminen kann der Lieferant spatestens
drei Monate nach Auftragsbestatigung eine verbindliche Festle-
gung hiertiber verlangen. Kommt der Kunde diesem Verlangen
nicht innerhalb von drei Wochen nach, ist der Lieferant berech-
tigt, eine zweiwochige Nachfrist zu setzen und nach deren Ablauf
vom Vertrag zuriickzutreten und/oder Schadenersatz statt oder
neben der Leistung zu fordern.

6. Erflllt der Kunde seine Abnahmepflichten nicht, so ist der Liefe-
rant, unbeschadet sonstiger Rechte nicht an die Vorschriften tber
den Selbsthilfeverkauf gebunden, kann vielmehr den Liefergegen-
stand nach vorheriger Benachrichtigung des Kunden freihdndig
verkaufen.

7. Ereignisse hoherer Gewalt berechtigen den Lieferanten, die Liefe-
rung um die Dauer der Behinderung und einer angemessenen An-
laufzeit hinauszuschieben, oder wegen des noch nicht erfillten
Teiles vom Vertrag ganz oder teilweise zurlickzutreten. Der hohe-
ren Gewalt stehen Streik, Aussperrung oder unvorhersehbare,
unvermeidbare Umstande, z. B. unverschuldete Betriebsstorun-
gen oder Transportverzégerungen oder -unterbrechungen, un-
verschuldeter Rohstoff- oder Energiemangel , gleich, die dem Lie-
feranten die rechtzeitige Lieferung trotz zumutbarer Anstrengun-
gen unmoglich machen; den Nachweis dariiber hat der Lieferant
zu fuhren. Dies gilt auch, wenn die vorgenannten Behinderungen
wahrend eines Verzuges oder bei einem Unterlieferanten eintre-
ten.

Der Kunde kann den Lieferanten auffordern, innerhalb von zwei
Wochen zu erklaren, ob er zuriicktreten will, oder innerhalb einer
angemessenen Nachfrist liefern will. Erklart sich der Lieferant
nicht, kann der Kunde vom nicht erfillten Teil des Vertrages zu-
ricktreten.

Der Lieferant wird den Kunden unverziglich benachrichtigen,
wenn ein Fall hoherer Gewalt, wie in Abs. 1 ausgefihrt, eintritt.
Er hat Beeintrachtigungen des Kunden so gering wie moglich zu
halten, ggf. durch Herausgabe der Sonderwerkzeuge und/ oder
Formen fiir die Dauer der Behinderung.

IV. Verpackung, Versand, Gefahreniibergang und Annahmeverzug

1. Sofern nicht anders vereinbart, wahlt der Lieferant die Verpa-
ckung. Beauftragt der Kunde den Lieferant mit der Versendung
der Ware, ist der Lieferant mangels anderer Weisung berechtigt,
einen der fiir seine Versandgeschafte von ihm Ublicherweise aus-
gewdhlten Versender zu den iblichen, mit diesem vereinbarten
Konditionen zu beauftragen.

2. Die Gefahr geht auch bei frachtfreier Lieferung mit dem Verlassen
des Lieferwerkes auf den Kunden tber. Bei vom Kunden zu ver-
tretenden Verzégerungen der Absendung geht die Gefahr bereits
mit der Mitteilung der Versandbereitschaft Gber.

3. Auf schriftliches Verlangen des Kunden wird die Ware auf seine
Kosten gegen von ihm zu bezeichnende Risiken versichert.

4. Im Falle des Annahmeverzuges des Kunden ist der Lieferant be-
rechtigt, die Ware auf Kosten des Kunden einzulagern. Sofern der
Lieferant die Ware selbst einlagert, stehen ihm Lagerkosten in
Hohe von 0,5% des Rechnungsbetrages der eingelagerten Ware je
angefangene Kalenderwoche zu. Die Geltendmachung hoherer
Lagerkosten gegen Nachweis bleibt vorbehalten.



V. Eigentumsvorbehalt

Die Lieferungen bleiben Eigentum des Lieferanten bis zur Erfl-
lung samtlicher dem Lieferanten gegen den Kunden zustehender
Anspriiche, auch wenn der Kaufpreis fir besonders bezeichnete
Forderungen bezahlt ist. Bei laufender Rechnung gilt das vorbe-
haltene Eigentum an den Lieferungen (Vorbehaltsware) als Siche-
rung fiir die Saldorechnung des Lieferanten. Wird im Zusammen-
hang mit der Bezahlung des Kaufpreises eine wechselmaRige Haf-
tung des Lieferanten begriindet, so erlischt der Eigentumsvorbe-
halt nicht vor Einlésung des Wechsels durch den Kaufer als Bezo-
genem.

Eine Be- oder Verarbeitung durch den Kunden erfolgt unter Aus-
schluss des Eigentumserwerbs nach § 950 BGB im Auftrag des Lie-
feranten; dieser wird entsprechend dem Verhaltnis des Netto-
Fakturenwerts seiner Ware zum Netto-Fakturenwert der zu be-
oder verarbeitenden Ware Miteigentiimer der so entstandenen
Sache, die als Vorbehaltsware zur Sicherstellung der Anspriiche
des Lieferanten gemaR Absatz 1 dient.

Bei Verarbeitung (Verbindung/Vermischung) mit anderen, nicht
dem Lieferanten gehérenden Waren durch den Kunden gelten die
Bestimmungen der §§ 947, 948 BGB mit der Folge, dass der Mit-
eigentumsanteil des Lieferanten an der neuen Sache nunmehr als
Vorbehaltsware im Sinne dieser Bedingungen gilt.

Die WeiterverauRerung der Vorbehaltsware ist dem Kunden nur
im gewohnlichen Geschéaftsverkehr und unter der Bedingung ge-
stattet, dass er mit seinen Kunden ebenfalls einen Eigentumsvor-
behalt gemaR den Abséatzen 1 bis 3 vereinbart. Zu anderen Verfi-
gungen Uber die Vorbehaltsware, insbesondere Verpfandungen
und Sicherheitsiibereignung, ist der Kunde nicht berechtigt.

Fir den Fall der WeiterverauBerung tritt der Kunde hiermit schon
jetzt bis zur Erflllung samtlicher Anspriiche des Lieferanten, die
ihm aus der WeiterverauBerung entstehenden Forderungen und
sonstigen berechtigten Anspriichen gegen seine Kunden mit allen
Nebenrechten an den Lieferanten ab. Auf Verlangen des Lieferan-
ten ist der Kunde verpflichtet, dem Lieferanten unverziglich alle
Auskiinfte zu geben und Unterlagen auszuhandigen, die zur Gel-
tendmachung der Rechte des Lieferanten gegenliber den Ab-
nehmern des Kunden erforderlich sind.

Wird die Vorbehaltsware vom Kunden nach Verarbeitung gemaf}
Absatz 2 und/oder 3 zusammen mit anderen, dem Lieferanten
nicht gehorenden Waren weiterverdufert, so gilt die Abtretung
der Kaufpreisforderung gemaR Absatz 5 nur in Hohe des Rech-
nungswertes der Vorbehaltsware des Lieferanten.

Ubersteigt der realisierbare Wert der fiir den Lieferanten beste-
henden Sicherheiten dessen Gesamtforderungen um mehr als
10%, so ist der Lieferant auf Verlangen des Kunden insoweit zur
Freigabe von Sicherungen nach Wahl des Lieferanten verpflichtet.

Pfandungen oder Beschlagnahme der Vorbehaltsware von dritter
Seite sind dem Lieferanten unverziiglich anzuzeigen. Daraus ent-
stehende Interventionskosten gehen in jedem Fall zu Lasten des
Kunden, soweit sie nicht von Dritten getragen sind.

Falls der Lieferant nach MaRgabe vorstehender Bestimmungen
von seinem Eigentumsvorbehalt durch Zuriicknahme von Vorbe-
haltsware Gebrauch macht, ist er berechtigt, die Ware freihandig
zu verkaufen oder versteigern zu lassen. Eine Riicknahme der
Vorbehaltsware erfolgt zu dem erzielten Erl6s, hochstens jedoch
zu den vereinbarten Lieferpreisen. Weitergehende Anspriiche auf
Schadenersatz, insbesondere entgangenen Gewinn, bleiben vor-
behalten.

-

. Mdngelhaftung fiir Sachmdngel

MaRgebend fir Qualitat und Ausfihrung der Erzeugnisse sind die
Produktbeschreibung oder, sofern deren Erstellung vereinbart ist,
die Ausfallmuster, welche dem Kunden auf Wunsch vom Lieferan-
ten zur Priifung vorgelegt werden. Im Ubrigen ist auch Nr. XIl Abs. 1
zu beachten. Der Hinweis auf technische Normen dient der
Leistungsbeschreibung und ist nicht als Beschaffenheitsgarantie
auszulegen. Es gelten die Brancheniiblichen Toleranzen (DIN
16901/DIN 16742/ DIN 16941). Geringfligige Abweichungen vom
Original bei farbigen Produktionen oder Reproduktionen gelten
nicht als Mangel; das gleiche gilt fiir geringfligige Abweichungen
zwischen Andrucken und Auflagendruck.

Der Lieferant ibernimmt keine Beratungsleistungen. Wenn der
Lieferant den Kunden dennoch — insoweit also auRerhalb seiner
Vertragsleistung — beraten hat, haftet er fir die Funktionsfahigkeit
und die Eignung des Liefergegenstandes nur bei ausdriicklicher
vorheriger schriftlicher Zusicherung.

Maéngelriigen sind unverziglich schriftlich geltend zu machen. Bei
versteckten Mangeln ist die Rige unverziglich nach Feststellung zu
erheben. In beiden Fallen verjahren, soweit nichts anderes verein-
bart, alle Mangelanspriiche zwolf Monate nach Gefahreniibergang.

Bei begriindeter Mangelriige ist der Lieferant zur Nacherfillung
(nach seiner Wahl Nachbesserung oder Ersatzlieferung) verpflich-
tet. Kommt er dieser Verpflichtung nicht innerhalb angemessener
Frist nach oder schlagt die Nacherfillung wiederholt fehl, ist der
Kunde berechtigt, den Kaufpreis zu mindern oder vom Vertrag zu-
rickzutreten. Fiir weitergehende Anspriiche, insbesondere Auf-
wendungsersatz- oder Schadensersatzanspriiche wegen Mangel-
oder Mangelfolgeschdden, gelten die Haftungsbeschrankungen
gem. Nr. VII.

Der Kunde tragt etwaige Mehrkosten, die darauf beruhen, dass die
Ware an einen anderen Ort als den Erfiillungsort verbracht wurde.
Ersetzte Teile sind auf Verlangen an den Lieferanten unfrei zurtick-
zusenden.

Eigenmachtiges Nacharbeiten und unsachgemafe Behandlung
haben den Verlust aller Mangelanspriiche zur Folge. Nur zur Ab-
wehr unverhaltnismaRig groRer Schaden oder bei Verzug der Man-
gelbeseitigung durch den Lieferanten ist der Kunde berechtigt,
nach vorheriger Verstandigung des Lieferanten nachzubessern und
dafiir Ersatz der angemessenen Kosten zu verlangen.

Verschleil oder Abnutzung (durch vertragsgemaRen Gebrauch) in
gewoOhnlichem Umfang zieht keine Gewahrleistungsanspriiche nach
sich.

Sachmangelhaftung betrifft nur die anfangliche Fehlerfreiheit.
Kunststoffteile kénnen sich durch Lagerung verformen und verba-
cken; fiir die ordnungsgemaRe Lagerung von Ware beim Kunden ist
daher allein der Kunde verantwortlich. Dies betrifft insbesondere
Einflisse von Temperatur, Feuchtigkeit, Sonneneinstrahlung oder
fehlerhafter Schichtung.

Rickgriffsanspriiche gem. §§ 478, 479 BGB bestehen nur, sofern
die Inanspruchnahme des Bestellers durch dessen Kunden berech-
tigt war und nur im gesetzlichen Umfang, nicht dagegen fur nicht
mit dem Lieferanten abgestimmte Kulanzregelungen und setzen die
Beachtung eigener Pflichten des Riickgriffsberechtigten, insbeson-
dere die Beachtung der Rigeobliegenheiten, voraus.

. Allgemeine Haftungsbeschrénkungen

Der Lieferant haftet fiir Schadens- oder Aufwendungsersatz nur,
soweit ihm, seinen leitenden Angestellten oder Erfiillungsgehilfen
Vorsatz, grobe Fahrldssigkeit, oder eine Verletzung von Leben, Kor-
per oder Gesundheit zur Last fallt.



2. Unberiihrt bleiben die verschuldensunabhangige Haftung nach dem

Produkthaftungsgesetz sowie die Haftung fiir die Erfiillung einer
Beschaffenheitsgarantie.

Unberihrt bleibt auch die Haftung fiir die schuldhafte Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten; die Haftung ist insoweit jedoch au-
Ber in den Fallen des Nr. 1 auf den vorhersehbaren, vertragstypi-
schen Schaden beschrankt. Unter wesentlichen Vertragspflichten
sind die grundlegenden, elementaren Pflichten aus dem Vertrags-
verhaltnis zu verstehen, die in besondere Weise fiir die ordnungs-
gemale Durchfiihrung oder Erfiillung des Vertrags von Bedeutung
sind oder das zwischen den Parteien bestehende Vertrauensver-
haltnis ganz wesentlich beeinflussen, insbesondere also die Erfil-
lung von Lieferpflichten und wichtigen Hinweispflichten.

4. Eine Anderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den

vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

VIIl. Zahlungsbedingungen
1. Samtliche Zahlungen sind in € (EURO) ausschlieflich an den Liefe-

ranten zu leisten.

Falls nicht anders vereinbart, ist der Kaufpreis fir Formen mit 1/3
bei Auftragsbestatigung, 1/3 nach Vorlage der Ausfallmuster, 1/3
bei Freigabe jeweils innerhalb 8 Tagen netto zu zahlen.

Eine Skontogewahrung hat den Ausgleich aller friiher falligen Rech-
nungen zur Voraussetzung.

Bei Uberschreitung des vereinbarten Zahlungstermins werden
Zinsen in Hohe des gesetzlichen Zinssatzes von 9 Prozentpunkten
nach § 288 Abs. 2 BGB Uiber dem jeweiligen Basiszinssatz gem. §
247 BGB berechnet, sofern der Lieferant nicht einen héheren Scha-
den nachweist.

Schecks oder Wechsel werden nicht angenommen.

Der Kunde kann nur aufrechnen oder ein Zurtickbehaltungsrecht
von Zahlungen geltend machen, wenn seine Forderungen unbe-
stritten oder rechtskraftig festgestellt sind.

Die nachhaltige Nichteinhaltung von Zahlungsbedingungen oder
Umstande, welche ernste Zweifel an der Kreditwirdigkeit des Kun-
den begriinden, berechtigen den Lieferanten zur sofortigen
Falligstellung aller Forderungen. Darliber hinaus ist der Lieferant in
diesem Fall berechtigt, fiir noch offen stehende Lieferungen Vo-
rauszahlungen zu verlangen sowie nach erfolglosem Ablauf einer
angemessenen Frist vom Vertrag zurlickzutreten.

IX. Formen (Werkzeuge)

1.

Der Preis flr Formen enthélt weder die Kosten der Bemusterung,
noch die Kosten fiir Prif- und Bearbeitungsvorrichtungen sowie fiir
vom Kunden veranlasste Anderungen. Kosten fiir weitere Bemuste-
rungen, die der Lieferant zu vertreten hat, gehen zu seinen Lasten.

Sofern nicht anders vereinbart, ist und bleibt der Lieferant Eigen-
tiimer der fur den Kunden durch den Lieferanten selbst oder einen
von ihm beauftragten Dritten hergestellten Formen. Formen wer-
den bei ausdricklicher Vereinbarung nur fur Auftrage des Kunden
verwendet, solange der Kunde seinen Zahlungs- und Abnahmever-
pflichtungen nachkommt. Der Lieferant ist nur dann zum kostenlo-
sen Ersatz dieser Formen verpflichtet, wenn diese zur Erfillung ei-
ner dem Kunden zugesicherten Ausbringungsmenge erforderlich
sind. Die Verpflichtung des Lieferanten zur Aufbewahrung erlischt
zwei Jahre nach der letzten Teile-Lieferung aus der Form. Der Kun-
de ist vor einer Beseitigung zu informieren.

3.

Sofern ein Vertrag beendet wird, die Formen jedoch noch nicht
amortisiert sind, ist der Lieferant berechtigt, den restlichen
Amortisationsbetrag unverziglich im Ganzen in Rechnung zu stel-
len.

Soll vereinbarungsgemaR der Kunde Eigentiimer der Formen wer-
den, geht das Eigentum nach vollstandiger Zahlung des Kaufpreises
fiir die Formen auf ihn (iber. Die Ubergabe der Formen an den
Kunden wird durch die Aufbewahrung zugunsten des Kunden er-
setzt. Unabhangig von dem gesetzlichen Herausgabeanspruch des
Kunden und von der Lebensdauer der Formen ist der Lieferant bis
zur Beendigung des Vertrages zu ihrem ausschlieBlichen Besitz be-
rechtigt. Der Lieferant hat die Formen als Fremdeigentum zu kenn-
zeichnen und auf Verlangen des Kunden auf dessen Kosten zu ver-
sichern.

Bei kundeneigenen Formen gemiR Nr. 4 und/oder vom Kunden
leihweise zur Verfligung gestellten Formen beschrankt sich die Haf-
tung des Lieferanten bezuglich Aufbewahrung und Pflege auf die
Sorgfalt wie in eigenen Angelegenheiten. Kosten fiir die Wartung
und Versicherung tragt der Kunde. Die Verpflichtungen des Liefe-
ranten erléschen, wenn nach Erledigung des Auftrages und ent-
sprechender Aufforderung der Kunde die Formen nicht binnen an-
gemessener Frist abholt. Solange der Kunde seinen vertraglichen
Verpflichtungen nicht in vollem Umfange nachgekommen ist, steht
dem Lieferant in jedem Fall ein Zurlickbehaltungsrecht an den For-
men zu.

X. Entwiirfe/Klischees/Unterlagen

1.

An Entwdrfen, Unterlagen, Abbildungen, Zeichnungen und sonsti-
gen Dokumenten des Lieferanten verbleibt diesem das alleinige
Ausfiihrungs- und Urheberrecht. Sofern der Kunde Vorlagen und
Ideen zur Verfligung stellt, erhalt der Lieferant ein Miturheberrecht
in dem Umfang, wie die Vorlage oder der Entwurf vom Lieferanten
gestaltet wurde.

Sofern kein Auftrag zustande kommt, ist der Kunde verpflichtet,
dem Lieferanten alle ihm ausgehandigten Unterlagen einschlieBlich
etwa gefertigter Kopien unverziiglich zurlickzugeben. Digitale Ver-
vielfaltigungen sind endgiiltig zu vernichten.

Bei der Zurverfiigungstellung von Vorlagen und Ideen durch den
Kunden stellt der Kunde den Lieferanten von jeglicher Inanspruch-
nahme durch Dritte, die Rechte hieran geltend machen, frei.

Die vom Lieferanten angefertigten Entwirfe, Reinzeichnungen,
Klischees und dergleichen bleiben dessen Eigentum, auch wenn
dem Kunden die Herstellungskosten berechnet wurden.

Xl. Materialbeistellungen

1.

Xll.

Werden Materialien vom Kunden geliefert, so sind sie auf seine
Kosten und Gefahr mit einem angemessenen Mengenzuschlag von
mindestens 5% rechtzeitig und in einwandfreier Beschaffenheit an-
zuliefern.

Bei Nichterfillung dieser Voraussetzungen verldangert sich die Lie-
ferzeit angemessen. AulRer in Fallen hoherer Gewalt tragt der Kun-
de die entstehenden Mehrkosten auch fiir Fertigungsunterbre-
chungen.

Gewerbliche Schutzrechte und Rechtsmdngel

Hat der Lieferant nach Zeichnungen, Skizzen, Modellen, Mustern
oder unter Verwendung von beigestellten Teilen des Kunden zu lie-
fern, so steht der Kunde dafiir ein, dass Schutzrechte Dritter im Be-
stimmungsland der Ware hierdurch nicht verletzt werden. Der Lie-
ferant wird den Kunden auf ihm bekannte Rechte hinweisen, ist je-
doch zu eigenen Recherchen nicht verpflichtet. Der Kunde hat den
Lieferanten von Ansprichen Dritter auf erstes Anfordern freizustel-
len und den Ersatz des entstandenen Schadens zu leisten. Wird



dem Lieferanten die Herstellung oder Lieferung von einem Dritten
unter Berufung auf ein ihm gehdriges Schutzrecht untersagt, so ist
der Lieferant — ohne Priifung der Rechtslage — berechtigt, die Arbei-
ten bis zur Klarung der Rechtslage durch den Kunden und den Drit-
ten einzustellen. Sollte dem Lieferanten durch die Verzégerung die
Weiterflihrung des Auftrages nicht mehr zumutbar sein, so ist er
zum Rucktritt berechtigt.

Dem Lieferanten liberlassene Zeichnungen und Muster, die nicht
zum Auftrag gefiihrt haben, werden auf Wunsch zuriickgesandt;
sonst ist er berechtigt, sie drei Monate nach Abgabe des Angebotes
zu vernichten. Diese Verpflichtung gilt fiir den Kunden entspre-
chend. Der zur Vernichtung Berechtigte hat den Vertragspartner
von seiner Vernichtungsabsicht rechtzeitig vorher zu informieren.

Dem Lieferant stehen die Eigentums-, Urheber- und ggf. gewerbli-
che Schutzrechte, insbesondere alle Nutzungs- und Verwertungs-
rechte an den von ihm oder von Dritten in seinem Auftrag gestalte-
ten Modellen, Formen und Vorrichtungen, Entwirfen und Zeich-
nungen zu. Auf Verlangen hat der Kunde die Unterlagen, Dokumen-
te, Formen, Muster oder Modelle einschlieflich aller etwa gefertig-
ten Vervielfaltigungen unverziglich an den Lieferanten zuriick zu
geben.

4.

Sollten sonstige Rechtsmangel vorliegen, gilt fir diese Nr. VI. ent-
sprechend.

Xlll. Lebensmittelechtheit und Recyclingstoffe

1.

Sofern ein Produkt fir den Kontakt mit Lebensmitteln verwendet
werden soll, ist die Eignung des Materials fiir das konkrete Le-
bensmittel vorab vom Kunden in eigener Verantwortung zu prifen.

Recyclingrohstoffe werden vom Lieferanten sorgfaltig ausgewahlt.
Regeneratkunststoffe konnen dennoch von Charge zu Charge gro-
Reren Schwankungen in Oberflaichenbeschaffenheit, Farbe, Rein-
heit, Geruch und physikalischen oder chemischen Eigenschaften
unterliegen; diese Abweichungen berechtigen den Kunden nicht zu
Maéngelriigen gegeniiber dem Lieferanten.

XIV. Erfiillungsort und Gerichtsstand

1.

Erfullungsort ist der Ort des Lieferwerkes.

Gerichtsstand ist nach Wahl des Lieferanten dessen Firmensitz oder
der Sitz des Kunden.

Es gilt ausschlieBlich deutsches Recht unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts.



	Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der Fa. AUGST KUNSTSTOFF-PRODUKTE GMBH (Stand 05/2016)
	Geltungsbereich
	I. Anwendung
	II. Preise
	III. Liefer- und Abnahmepflicht, höhere Gewalt
	IV. Verpackung, Versand, Gefahrenübergang und Annahmeverzug
	V. Eigentumsvorbehalt
	VI.  Mängelhaftung für Sachmängel
	VII. Allgemeine Haftungsbeschränkungen
	VIII. Zahlungsbedingungen
	IX. Formen (Werkzeuge)
	X. Entwürfe/Klischees/Unterlagen
	XI. Materialbeistellungen
	XII. Gewerbliche Schutzrechte und Rechtsmängel
	XIII. Lebensmittelechtheit und Recyclingstoffe
	XIV. Erfüllungsort und Gerichtsstand


